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Sabalenka hilft Fan im Match -
Anisimova zieht ins Wimbledon-Finale

ein!
Aryna Sabalenka half einem Fan während ihres Wimbledon-

Halbfinals gegen Amanda Anisimova, verlor aber das
Match.

Wimbledon, England - Am Donnerstag, den 10. Juli 2025,
clashten auf dem berühmten Centre Court von Wimbledon zwei
bemerkenswerte Tennis-Spielerinnen: Aryna Sabalenka, die
aktuelle Weltranglistenerste, trat gegen die aufstrebende
Amanda Anisimova an. Bei hochsommerlichen Temperaturen fiel
das Match nicht nur durch die sportlichen Leistungen auf,
sondern auch durch eine menschliche Geste im Umgang mit
einem Fan, der gesundheitliche Probleme entwickelte.

In einem Moment der Empathie bemerkte Sabalenka den Vorfall
und eilte, um Wasser und ein Kühlpad zum Spielfeldrand zu



bringen. Diese hilfsbereite Aktion wurde von den Zuschauern
mit warmem Applaus gewürdigt. Trotz ihrer sportlichen Fairness
musste Sabalenka das Match nach 2:37 Stunden mit 4:6, 6:4
und 4:6 verloren geben. Damit sicherte sich Anisimova den
Einzug in ihr erstes Grand-Slam-Finale.

Der Durchbruch für Anisimova

Der Sieg gegen Sabalenka hat für Anisimova eine ganz
besondere Bedeutung. Es war nicht nur der erste Triumph bei
einem Grand Slam, sondern sie wurde zudem zur ersten
amerikanischen Finalistin bei Wimbledon seit Serena Williams
2019. Anisimova zeigte Nervenstärke, besonders in den
entscheidenden Momenten des Spiels, und hatte sich mit einem
Physiotherapeuten, den sie im April 2023 einstellte, intensiv auf
diese Herausforderung vorbereitet, nachdem sie in der
Vergangenheit mit Verletzungen und Burnout zu kämpfen hatte.

Nach dem Spiel äußerte Anisimova, dass es sich „nicht echt
anfühle“ und bezeichnete Sabalenka als „harte Gegnerin und
Inspiration“. Diese Wertschätzung verdeutlicht, wie wichtig
Respekt und Sportsgeist im Tennis sind.

Sportliche Herausforderung und mentale
Gesundheit

Das Match wirft zudem ein Licht auf die mentale Gesundheit von
Leistungssportlern. In der jüngeren Vergangenheit wurde die
Diskussion über psychische Belastungen im Sport zunehmend
lauter. Athleten wie Naomi Osaka und Simone Biles haben
öffentlich über ihre Herausforderungen gesprochen, was eine
Debatte über die Notwendigkeit von Unterstützung für Sportler
angestoßen hat. Auch Sabalenka zeigt in diesem Kontext, dass
die Belastungen aus sportlichen Wettkämpfen nicht nur
körperlich, sondern auch psychisch enorm sein können.

Mentale Probleme können vielfältig sein: Nervosität, Ängste und



Konzentrationsprobleme belasten Athleten häufig. Der Suizid
von Robert Enke 2009 eröffnete eine umfassendere Diskussion
über diese Themen. Heute arbeiten Sportpsychologen intensiv
daran, Athleten zu unterstützen, bevor ernste Probleme
auftreten. Es wird jedoch deutlich, dass der Bedarf an mentaler
Unterstützung häufig das Angebot übersteigt.

Vor dem Hintergrund dieser Entwicklungen wird das Finale am
Samstag gegen Iga Świątek, die fünf Grand-Slam-Titel gewonnen
hat, für Anisimova nicht nur eine sportliche, sondern auch eine
persönliche Herausforderung sein. Sie plant, sich auf den
Moment zu konzentrieren und das Erlebnis zu genießen.

Der Respekt und die Menschlichkeit, die während des Matches
sichtbar wurden, könnten einprägsame Botschaften für die
Zukunft des Sports sein und den Dialog über mentale
Gesundheit weiter vorantreiben.
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